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DPeter CHMIEL, Helmut EUBACH und Nıkolaus (GUSSONE Hg.) Beıträge
ZUY Geschichte Schlesiens ım und 20. Jahrhundert. Hans-Ludwıg
Abmeıer ZU 60 Geburtstag Schriftten der Stiftung Haus Oberschle-
sıen. 1; Ln div Kart un! Abb S/W, Laumann-Verlag
Dülmen 198 7/.

Mıt dieser Festschrift ZuU 60. Geburtstag VO Hans-Ludwig Abmeier
eröffnet die Stiftung Haus Oberschlesien eıne Cu«cC Schriftenreihe (als
weıtere Bände sınd vorgesehen: Schmialek, Bruno Schmialek, eın eut-
scher Graphiker des Expressionismus, un! Walter, Morıtz Brosıg, Dom-
kapellmeister in Breslau).

Der vorliegende Band vereıinıgt Aufsätze ZAHT: schlesischen Geschichte der
etzten beiden Jahrhunderte. och findet der interessıierte Leser nıcht 1Ur

Autsätze ZUI schlesischen Profangeschichte, sondern auch UL schlesischen
Kirchengeschichte beider oroßen christlichen Kırchen, wobeıi die evangelı-
sche Kirchengeschichte leider Ur MmMI1t einem Beıtrag (Herbert Patzelt, Die
Tschammer Bibliothek in Teschen) vertreten 1St, während die katholische
Kirchengeschichte gleich mMiıt reıl Beıträgen aufwarten annn Paul Maı, arl
Proske, eın oberschlesischer Ärzt, Priester, Kirchenmusiker in Regensburg;
Heınrıch rüger, Katholisches Gymnasıum un: Erzbischöfliches Konvikt
in Glogau in den etzten Jahren ıhres Bestehens; Franz Scholz, Zur Versöh-
nungsbereitschaft der polnischen Bischöfe VO 18. November 1965

Was die politische Geschichte angeht, 1St der Aufsatz VO  — Helmut
Neubach » Die Ausschaltung der schlesischen Zentrumsparteı durch die

1m Jahre 1933« eın hoffnungsifroher Lichtblick, dieser etzten
Phase der deutschen Geschichte in Schlesien mehr Aufmerksamkeıt Z
wenden. Leider z1bt wenıge Forscher 1n der schlesisch-landeskundli-
chen Forschung, die sıch dieses Themas annehmen. Hıer 1St Neubach alleın
auf weıter Flur 7Zur Geschichte der Jahre 932/33 lagern och unzählige
Archivalien in bundesdeutschen Archiven, VO  e den Beständen in den
Woiwodschaftsarchiven Breslau und Oppeln gar nıcht reden. Neben
eiıner umfangreichen Sekundärliteratur macht Neubach für seiınen Aufsatz
auch die Bestände des Geheimen Staatsarchivs in Berlin/West nutzbar. Es
ware wünschen, WwWenn sıch dıe Jüngeren bundesdeutschen Hiıstoriogra-
phen Schlesiens diesem Forschungsgegenstand mehr wıdmen würden,
damit nıcht eınes Tages diese Phase deutscher Geschichte in Schlesien alleın
VO  5 der polnischen Historiographie dargestellt wırd

Erfreulicherweıise wırd mıt der Arbeıt VO  a} DPeter Chmiuiel auch der Blick
auf die Geschichte Oberschlesiens ach 1945 gerichtet, der diese
verwaltungsgeschichtlichen Aspekten bıs 1975 untersucht.

Umrahmt wiırd die Festschrift durch eıne biographische Einführung VO  3
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Johannes Hoffmann, der Abmeiers bisheriges wissenschaftliches (Euvre
würdigt, un: eine Personalbibliographie, die die wichtigsten Veröftentli-
chungen Hans-Ludwig Abmeıers verzeichnet.

Alles 1in allem eın gelungener Geburtstagsstraußß, dem INan seine Verbrei-
tung auch ber den oberschlesischen Raum hınaus wünschen würde Denn
schlesische landeskundliche Forschung spielte sıch nıcht 1ın Provinzteilen
ab, sondern hatte und hat den BaNZCH geographischen Raum Schlesien
im Blıck, eın Raum, der 1m Laufe seıner Geschichte ımmer auch GGrenzraum
WAar un:! als solcher das Interesse seıner Nachbarn tand un: heute och
findet.

Ulrich Hautter

Geschichte der Stadt Dyhernfurth ın den Jahren OT Zusam-
mengestellt VO Gerhard JANUSZEWSKI un! Brigitte STÜRMER. Stuttgart
1987, 605

Der verstorbene Pfarrer Rıiıchard OPpPpeC, der langjährige un: unermüdlıch
tätıge Anwalt un Förderer der heimatlıchen Belange der Wohlauer und
Steinauer ach 1945 als Herausgeber VO zahlreichen Ortsgeschich-
ten un: Veranstalter VO  5 Nachdrucken alterer Lıteratur für die beiden
Kreıse, o1bt in dem Geleitwort dem ansprechenden un! reich bebilderten
Büchlein einen kurzen UÜberblick ber die Entwicklung des 1305
erstmals als rzeg erwähnten un 1663 ZUT Stadt erhobenen Dortes VO  e den
ersten Anfängen bıs JLE Vertreibung 1945/46, ß erwähnt die beiden
Kırchenjubiläumsschriften der Pastoren Wandel un! roh VO  e} 1845 und
1895 dıe 1971 NCUu gedruckt wurden, un! die Stadtgeschichte VO  a} och un:!
Dr Herda VO  e} 1913 ebentalls wıeder aufgelegt. Hatte bereits 1986 Brigitte
Stürmer im Rahmen des Gedenkens die Amtstätigkeit ihres Vaters als
des etzten Pfarrers VO Dyhernfurth 1915 bıs 1946 die Kırchengeschichte
iıhrer Vaterstadt für diesen Zeıiıtraum dargestellt, LUutL S1€ das in dem
vorliegenden eft für die Profangeschichte gemeınsam mıiıt dem ebenfalls
AUS Dyhernfurth gebürtigen Gerhard Januszewski. Anknüpfend den
Bericht VO Dr Maxımıilian Herda A4uUusSs den zwanzıger Jahren geben die
Verfasser den Ablauf der Ereignisse ach dem Ersten Weltkrieg wıeder,
rückblickend auf »100 Jahre Eisenbahn iın Dyhernfurth« unterrichten sS1€e
ber die Wıirksamkeıt der Bürgermeıster Schmidt und Kriebel SOWIl1e ıhrer
Nachfolger Riedel un: Grebel bıs 1945, ber Errichtung un Entwicklung
des chemischen Werkes Dyhernfurth un! des Reichsarbeitsdienstlagers,
ber die städtischen Behörden, Kırchen un! Schulen mıiıt den nötıgen


